- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN WEITER IM ABSTEIGSSTRUDEL GEFANGEN
5:3 Niederlage gegen Meimsheim-Güglingen
(von Andreas Däuber) Der sechste Spieltag der laufenden Saison führte das TSV-Team nach Meimsheim-Güglingen. Ein starker Gegner, aber nicht unschlagbar, stand auf dem Programm. Jedoch waren die Gastgeber am Ende eine Nummer zu groß für die TSV-Spieler und man verlor 5:3.

Dabei begann die Anfangsphase der Begegnung nicht schlecht. Sowohl Frank Hollenbach (Brett 8) wie auch Steffen Roll (Brett 7) konnten gegen nominell stärkere Gegner jeweils ein Unentschieden herausholen.
Einen schlechten Tag erwischte jedoch Andreas Däuber (Brett 2). Nach einer guten Eröffnung gab er das Spiel nach einem groben Schnitzer vollkommen aus der Hand, verlor zunächst einen Bauern und dann eine Figur, worauf er sein Spiel aufgab.

Nach einem zwischenzeitlichen Remis von Darko Klasnja am fünften Brett ereilte Matthias Schmidt am dritten Brett dasselbe Schicksal. Auch er berechnete eine Zugfolge falsch und wurde kurz darauf von seinem Gegenspieler mit einem Damenopfer mattgesetzt.

Für den Lichtblick des Tages sorgte dann jedoch Wolfram Pelzer am sechsten Brett. Er hatte seinen Gegenüber stets im Griff, übte starken Druck aus und verleitete seinen Gegenspieler zu Fehlern, die er konsequent ausnutzte und die Partie am Ende klar für sich entschied.

Die Freude währte jedoch nur von kurzer Dauer, denn nach der Niederlage von Fabian Mack am vierten Brett, der eine Leichtfigur einbüßte, stand die Gesamtniederlage der Gerabronner fest.

Daran änderte auch das Remis von Heiko Arndt am Spitzenbrett nichts mehr. Am Ende stand mit 5:3 eine erneute Niederlage der Gerabronner auf dem Papier. 

Nun wird es eng, doch stehen nun die schwächeren Mannschaften in der Liga auf dem Programm. Da müssen die TSV-Spieler punkten, um die Kreisklasse halten zu können. Bereits in wenigen Wochen ist es soweit. Dann ist Anfang Februar die dritte Mannschaft aus Öhringen zu Gast in Gerabronn.
